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SkWSG 9.2 Jugend und Medien

Jugend und Medien

In dieser Unterrichtseinheit, die ca. 14 bis 18 Unterrichtsstunden umfasst, lernen die Schüler Grundlagen und Strukturen der deutschen Medienlandschaft kennen. Dieses Wissen und die gewonnenen Erfahrungen sollen zu einem reflektierteren Umgang mit Medien, vor allem mit dem Internet und anderen elektronischen Medien führen.
An geeigneten Stellen empfiehlt sich die Kooperation mit dem Deutschunterricht (( D 9.5), um Inhalte zu vertiefen.

Auch ein fächerübergreifendes Projekt mit den Fächern Deutsch, Wirtschaft und eventuell dem Kunstunterricht bietet sich hier an.

Die Unterrichtseinheit kann ebenso als Vorbereitung bzw. Begleitung eines Teilpraktikums im Bereich Medien im Rahmen des Sozialpraktikums am WSG-S herangezogen werden.
Beschreibung des möglichen Verlaufs dieser Unterrichtseinheit:

Ausgehend von der eigenen Mediennutzung und dem Medienverhalten der Schüler werden rechtliche Grundlagen und ökonomische Struktur der deutschen Medienlandschaft erschlossen sowie Möglichkeiten und Gefahren der neuen Medien, v. a. des Internets aufgezeigt. Dabei bilden vor allem die Auswirkungen Gewalt verherrlichender Darstellungen auf Jugendliche einen Schwerpunkt. Abschließend werden verschiedene Medienbeiträge analysiert und miteinander verglichen.
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	Erarbeitung von Regeln 
	M 10 Vorschläge für ein Regelwerk

	10
	Gewalt sehen – gewalttätig werden?
Mögliche Wirkungen von Gewaltdarstellun-gen in den Medien
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